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2 * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. ” 


In neuerer Zeit wird in der Färberei vielfach ein gelbes Pigment unter dem Namen Pikringelb oder 
Anilingelb verwendet, welches theils aus reiner Pikrin⸗Salpeterſäure, größtentheils aber aus Präparaten 
beſteht, in denen letztere als weſentlicher Beſtandtheil ſich befindet. Nach den bisherigen Wahrnehmungen 
iſt dieſer Farbeſtoff ein zu ſpontanen Entzündungen und Detonationen nicht geneigter Körper. Er wird 
deshalb ohne beſondere Vorſichtsmaßregeln verpackt, verſendet, mit anderen Artikeln zuſammen gelagert, und 
in größeren Mengen in den Arbeits- und Verkaufslokalen vorräthig gehalten. — Die Annahme, daß alle 
Gattungen dieſes Farbeſtoffs ungefährliche Körper ſeien, trifft jedoch nicht zu. — Ein unlängſt in Berlin 
vorgekommener, von beklagenswerthen Folgen begleiteter Unglücksfall hat zu Ermittelungen Anlaß gegeben, 
als deren Ergebniß ſich herausgeſtellt hat, daß unter den käuflichen, als Pikrinſäure oder Anilingelb bezeich⸗ 
neten gelben Pigmenten Produkte vorkommen, welche leicht, ſchon durch einen bloßen Funken, entzündlich 
find, mit ungemeiner Heftigkeit detoniren, und wegen dieſer Eigenſchaften zu Unglücksfällen Veranlaſſung 
geben können. — Die angeſtellten Verſuche haben ergeben, daß die an ſich ungefährliche Pikrinſäure die 
exploſiven Eigenſchaften erhält durch Vereinigung mit Alkalien — Kali oder Natron — und daß das Prä⸗ 
parat mit großer Gewalt detonirt, wenn auch nur ein Theil der Pikrinſäure durch eine der gedachten Baſen 
neutraliſirt worden iſt. Die Alkalien enthaltenden gelben Pikrinfarbſtoffe find von der reinen Pikrinſäure 
dadurch zu unterſcheiden, daß die letztere in der Regel ausſchließlich aus kleinen ausgebildeten Kryſtallen 
beſteht, welche eine helle ſchwefelgelbe Farbe zeigen, während das gefährliche Pigment als ein feines Pulver 
von etwas dunklerer gelber Farbe erſcheint. — Zur Vermeidung von Unglücksfällen wird das Publikum 
hierauf aufmerkſam gemacht. Berlin, den 28. Juli 1865. J 

Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. IV. Abtheilung. (gez.) Delbrück. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. Nachſtehend veröffentliche ich die Namen Derjenigen, die im Beſitz noch giltiger Jagd⸗Scheine zur 
Ausübung der Jagd befugt ſind, mit dem Bemerken, daß die Ausübung der Jagd ohne Jagd⸗Schein mit 
5 bis 20 Thlr. geſtraft wird, ſowie, daß an Sonn- und Feſttagen die Ausübung jeder Art von Jagd. 
bei Strafe von 5 bis 10 Thlr. verboten iſt. | 

Den Jagd⸗Schein ertheile ich denjenigen, die früher ſchon einen ſolchen gehabt haben, nur gegen Rück⸗ 
gabe des abgelaufenen Scheines, vorausgeſetzt natürlich, daß der Nachſuchende einen ſolchen nach den Be— 
ſtimmungen des Jagd-Polizei-Geſetzes überhaupt erhalten kann. 

Den Ortsbehörden kann und darf es nicht entgehen, wenn und wo von Jemand die Jagd ohne Jagd⸗ 
Schein ausgeübt wird, und erwarte ich in ſolchen Fällen alsbaldige Anzeige. 

Stuhm, den 15. October 1865. 


Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. 


Der jährliche Abonne⸗ 

mentspreis für nicht 

amtlich verpflichtete 

eee beträgt 
12 Sgr., 


durch die Poſt bezogen 
15 Sgr. 


er 


„ff ff BAR EP LA EEE REFERENT 
Datum Uamen | Stand | Wohnort Datum Hamen Stand | Wohnort 
der ertheilten N a der ertheilten > b 
Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 
20. Septbr. 64. Froſt Kutſcher Vorw. Altmark || 3. October 64. Daniel Abraham Fiſcher Kühlborn 
do. Paurs Tiſchler Zieglershuben do. Jehne Rechtsanwalt Stuhm 
do. Lemke Gärtner Choyten 7 Corn. Albrecht Schulze Parpahren 
do Kilian Jäger Buchwalde ö do. Heinrich Bartel Einſaſſenfohn Kl. Schardau 
do. v. Flottwell Rittergutsbeſ. Lautenſee do. Daniel Bartel Ein ſaſſenſohn Kl. Schardau 
do. Schmidt Gärtner Lautenſee do. Joh. Ornaß Einſaſſe Portſchweiten 
28 d, Joh. Gerlach Hofbeſitzer Baumgarth 8. do. Lindner Inſpector Blonaken f 
do. Wilh. Kern Hofbeſitzer Baumgarth 10. do. Funk Beſitzer Stuhmerfelde 
23% 008 Grandt Werkführer Heydemühl 13. do. HHerrm. Schulz |Hofbefiger Georgensdorf 
24. do. Wachenhuſen Gutsbeſitzer Kolloſomp do. Adolf Schulz Oeconom Georgensdorf 
28. do. v. Lyskowski Rittergutsbeſ. Bruch do. Franz Rinski Hofbeſitzer Gr. Schardau 
29. do. J. Majewski Oeconom Mahlau 15. do. Jacob Görtz Hofbeſitzer Roſenkranz 
1. October Przedwojecki (Einwohner Troop (Fortſetzung folgt.) 


M2. Zur Anfertigung der Gewerbeſteuer⸗Rolle pro 1866 haben die reſp. Ortsbehörden des Kreiſes 
bis zum 15. Oetober c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung eine genaue Nachweiſung ſämmt⸗ 
licher am Orte befindlichen Handwerker, mögen ſie Gewerbeſteuer zahlen oder nicht, hierher einzureichen. 


— — 
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Anm beurtheilen zu können, wer in die Nachweiſung überhaupt aufzunehmen iſt, verweiſe ich auf die 
in Nro. 12 des Kreisblatts pro 1863 abgedruckte Zuſammenſtellung derjenigen einzelnen Gewerbe, welche 
als Handwerker nach dem Minifterial- Refeript vom 19. September 1829 anzuſehen find. 

Fauür die richtige Aufſtellung der Nachweiſung reſp. Ausfüllung der einzelnen Rubriken mache ich die 
Ortsbehörden verantwortlich und würde ich genöthigt fein, vorkommende und zu vermeiden geweſene Unrichtig⸗ 
keiten, die ſich bei ſpäteren Nack reviſtonen herausſtellen ſollten, unnachſichtlich durch Ordnungsſtrafen zu rügen. 
Nicht ſelbſtſtändige Handwerker, wie z. B. Maurer⸗ und Zimmergeſellen, welche unter einem Meiſter, 
wenn auch nicht an deſſen Wohnort, arbeiten, ſind fortzulaſſen, indem dieſe bei den reſp. Meiſtern ſchon 
berückſichtigt werden. — In zweifelhaften Fällen werden die Ortsbehörden gut thun, bei Einreichung der 
Nachweiſung entweder in dieſer oder in dem Begleitbericht ihre Bedenken hierher auseinander zu ſetzen. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt bei Ausfüllung der Rubrik „Bemerkungen“ zu verwenden. Es ift 
darin ausführlich auseinander zu ſetzen: 

1. ob und in welchem Umfange ein Waarenlager vorhanden iſt; 

2. ob die vorhandenen Wagren nicht etwa nur von vorhergegangenen Jahrmärkten unverkauft zurück— 
gebracht worden ſind und nur zu Hauſe ausverkauft werden; 

3. ob der betreffende Handwerker die aus ſeinem Gewerbe hervorgegangenen Waaren-Vorräthe eigens 
zum Zwecke des Hausverkaufs (nicht auf vorherige Beſtellung) anfertigt und immer wieder in ge— 
höriger Anzahl vervollſtändigt, ſei es durch Zukauf oder Selbſtfertigung; 

4. ob die Wochenmärkte ſeines Wohnorts regelmäßig von ihm beſucht werden, oder endlich 

5. ob er ſelbſtverfertigte (nicht zugekaufte) Warren von Zeit zu Zeit (nicht regelmäßig) auf den Wochen- 
märkten ſeines Wohnortes feilbietet. Stuhm, den 14. September 1865. f 
a Nachweiſung der in N. N. vorhandenen Handwerker. 


a Bemerkungen 
ee ee e merku 5 
Geſellen. | Lehrlinge. s 9 


Bekanntmachungen anderer Behörden. | 
Die Ortsbehörden werden aufgefordert, die fehlenden Anzeigen über den Ausfall der diesjährigen Maaß⸗ 
und Gewichts⸗Reviſion bis zum 22. d. Mts. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 
Stuhm, den 13. September 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


f Bekanntmachung. 
Es ſollen folgende Fiſcherei-Nutzungen vom 1. Januar 1866 ab auf die Dauer von drei Jahren, 
alſo bis ult. Dezember 1868, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden: 
1 np A. in der Weichſel: 
1) von dem nördlichen Ufer des Pieckeler Kanals auf der Marienburger Amtsſeite und der Grenze zwiſchen 
Gr. und Kl. Falkenau auf der Mewer Amtsſeite bis zur Grenze von Kl. Schlautz; 
2) von der Grenze von Kl. Schlantz bis zur Gr. Montau-Bieſterfelder Grenze; 
3) von dort bis zur Dirſchauer Brücke; 7 
4) von der Dirſchauer Brücke bis zur Güttländer Fähre; 
5) von der Güttländer Fähre bis zur Schönhorſt-Schöneberger Grenze, 
und zwar ad 1 und 2 auf der ganzen Breite des Stromes, ad 3, 4 und 5 auf der Marienburger Amts— 
ſeite bis zur Hälfte des Stromes; a a | 
245 | B. in der Nogat, und zwar in der ganzen Breite des Stromes: 
1) vom Coupirungsdamme I. der Nogat bis zum unteren Ende des Pieckeler Kanals, das ſogenaunte 
ſtille Waſſer; g 
2) vom unteren Ende des Pieckeler Kanals bis Wernersdorf; 
3) von Wernersdorf bis Schönau; f 
4) von Schönau bis Willenberg; 
5) von Marienburg bis Sandhof; 
6) von Sandhof bis Königsdorf; 
7) von Königsdorf bis Schadwalde; 
8) von Schadwalde bis Jonasdorf; 
9) von Jonasdorf bis Sommerort. ex 
Es iſt zu dieſem Zwecke ein öffentlicher Licitations-Termin auf 
| Mittwoch, den A. Detober e. Vormittags 9 Uhr, 
in dem hieſigen Amtsbureau anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Der Ter- 
min wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen. 
| Marienburg, den 5. September 1865. | Königl. Domainen-Rent-Amt. 


In der Unterſtützungsſache der Kinder der Wittwe Maria Szepauski, geb. Ruttkowska, tft der gegen- 
wärtige Aufenthaltsort derſelben zu wiſſen nöthig. Die Orts- und Polizeibehörden werden erſucht, nach 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der ꝛc. Szepanski zu recherchiren und im Ermittelungsfalle denſelben 
hierher mitzutheilen. Marienburg, den 7. September 1865. N Der Landrath. 


Die Regine Epp, jetzt verehelichte Kutſcher Epp und deren genannter Ehemann von hier ſind ver⸗ 
daͤchtig, die Erſtere des Diebſtahls, der Letztere der Hehlerei, und ſind flüchtig. 

Die reſp. Polizei⸗Behörden und die Herren Gendarmen werden erſucht, auf die Epp'ſchen Eheleute 
zu vigiliren, im Betretungsfalle ſie zu verhaften und an uns abzuliefern. Ein Jeder, welcher von dem 
jetzigen Aufenthaltsorte derſelben Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen unverzüglich uns anzuzeigen. 

Alan Marienburg, den 6. September 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Namen. 


Handwerk. 
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Privat Anzeigen. 
Dienſtag, den 19. September c., Abends 7 Uhr, 


General: ⸗Verſammlung zur Hügißtung der Theater-Reſſource für den kommenden Winter 


bei B. Müller in Stuhm. 
Wisselinck. Schultz. Philipsen-Baclewitz. Brandt. Knopmuss. 


Uebrig gebliebene Bauhölzer, 1000 Mauerſteine, leere Cementtonnen, ein Arbeiterſchup⸗ 

pen ꝛc. ſollen auf dem Bauplatze der Kalwer Hemmſchleuſe 
am 21. September c., Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige einge- 
laden werden. Marienburg, den 13. September 1865. 
Der Waſſerbau⸗Inſpector. 
R. Gersdorff. 

Wer mir den gegenwärtigen Aufenthalt des Wirthſchafts⸗Inſpectors Sieg, früher in 

Schwenten bei Leſſen, ſpäter in Waldik, Löbauer Kreiſes, glaubhaft nachweiſt, erhält von mir 


eine angemeſſene Belohnung 1 n 1 
aufmann in Graudenz. 


Die General-Verſammlung des Lehrer = Serben Kaſſen⸗Vereins wird am 25. d Mts. 
im hieſigen Schullokale ſtattfinden. Wanrowski. 


Freiwilliger Verkauf des Hofes Möchengrebin 5 
im Danziger Werder. 

Das vorbezeichnete dem Kaufmann Salomon Wolff in Berent gehörige, früher 
O hl'eſche Grundſtück, von anzeiglich 1 Hufe 34 Morgen culmiſch, fol aus freier Hand ver: 

kauft werden. Im Auftrage des Beſitzers lade ich Kaufluſtige ein, in dem 9 auf 

den 25. September c., Nachmittags 3 uhr, 

in meinem Bureau, Jopengaſſe 11, anberaumten Termine ihre Gebote abzugeben. Der Zu— 
ſchlag erfolgt ſofort Abends 6 Uhr. Uebergabe erfolgt am 1. October c. bei 3000 Thlr. An⸗ 
zahlung. Jeder Mitbieter hat eine Caution von 500 Thlrn. zu beſtellen. Die ſonſtigen 
Verkaufsbedingungen nebſt Taxe und Papatbeteniheln können bei mir eingeſehen, auch gegen 
Copialien mitgetheilt werden. Der Rechts-Anwalt 5 

Danzig, Auguſt 1865. Lindner. 
e ee e e e e, e, e, e e, eee 
5 Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend zeige ich hiermit gehorſamſt @ 
> an, daß mein Geſchäft den 21., 22., 23. und 30. d. Mts. Feiertage halber ge- 0 
I ſchloſſen iſt. Ergebenſt 7 
* Stuhm. Joseph Flatow. 8 


V 


Das Dominium Choyten bei Chriſtburg hat zi hat zu Martini d. J. folgende Stellen 
zu beſetzen: 
1. Ein Hofmann, der Schirrarbeit verſteht und die Leuteſpeiſung übernimmt. 
2. Ein Schmied, der vor Allem den Hufbefchlag verſteht. 
3. Ein unverheiratheter, militairfreier Kutſcher (freie Livree. 40 Thlr. Lohn.) 
4. Sechs Geſpannknechte, die militairfrei ſein müſſen. (30 Thlr. Lohn pro Jahr.) 
Nur perſönliche Meldungen mit guten Zeugniſſen finden Berüͤckſichtigung. 
1 Send. Saat⸗Weizen, ſchöner Qualität, iſt auf meiner Beſitzung Altmarker— 
felde zu haben und belieben Reſtketanken ſich gefälligſt an Herrn M. Müller da- 
ſelbſt zu wenden. H. Herrmann in Landsberg. 
Feinſtes waſſerhelles doppelrectif. Petroleum empfiehlt C. A. Stahl. 
Stempel⸗Apparate mit blauer Farbe, ſowie Kreis⸗Karten find wieder vorräthig bei J. Werner. 


Am 25. d. Mts. iſt auf dem Wege von dem Exerzierplatze bis nach Hammerkrug eine 
goldene halblange Uhrkette verloren gegangen. Der ehrliche Finder, welcher dieſelbe in der 


1 Expedition d. Bits, abgiebt, erhält 3 Thaler Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


1. 
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N. A | N 
BC een 
Ne Meinen Freunden und geehrten Kunden zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, * 
. daß ich nach wie vor die Gaſtwirthſchaft im „Deutſchen Haufe“ fortführe. 
>. Ich bitte, das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen auch ferner zu Theil werden 
zu laſſen. N 


92 Stuhm, den 13. September 1865. | H, Kayser. 
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85 Wir Endesunterzeichnete bezeugen hiermit der Wahrheit gemäß, daß die von J. G. Schau⸗ 
der in Neiſſe, Berlinerſtr. Nro. 2, unter dem Namen „der Hausfreund in den Verkehr ge⸗ 
brachte, ſchon ſeit vielen Jahren daſelbſt bereitete Lebens⸗Verlängerungs⸗Eſſenz bei den verſchiedenſten 
Vorkommniſſen, ſowohl bei uns, wie auch bei unſeren Angehörigen als ein außerordentliches 
in keinem Hausſtande entbehrliches Hausmittel bei Magen⸗ und Verdauungs⸗ 
beſchwerden, bei Mangel an Appetit, Verſtopfung, Diarrhöe aus Schwäche, 
Hämorrhoidalleiden, Erkältung des Unterleibes, Fieber u. ſ. w., 


8 ſich ganz vorzüglich bewährt hat. Beſonders hat dieſelbe bei Choleraanfällen und bei ihnen ähn⸗ 


lichen Krankheitserſcheinungen auffallend günſtige Reſultate geliefert, und können wir demnach dieſe 
Kr Lebens: Berlängerungs: Effenz . 
auf das Gewiſſenhafteſte als einen feinen Namen mit vollſtem Rechte verdienendes, wohlſchmeckendes 
und wegen feiner Billigkeit einem jeden zugängliches Heilgetränk empfehlen. 
= Neiſſe, im Juni 1869, 
7 Winkler, Goldarbeiter. Grieben, Muſikmeiſter. H. Daliſch, Goldarbeiter. F. Marmätzſchke, 
e Wachszieher. C. Eberle, Maler. H. Buckſch, Kaufmann. A. Hubert, Poſamentier. H. Prall, 
Kupferſchmiedemeiſter. J. Seidel, Töpfermeiſter. F. Blaſchke, Kaufmann. Schumann, Tapezier. 
8 Kauf, Gerichts Aktuar. E. Herrmann, Förſter. Zepaleck, Tiſchlermeiſter. Ablaß, Kreis⸗Gerichts⸗ 
2 Sekretair. Richter, Fleiſchermeiſter. Hampel, Kaufmann. Menzel, Steinmetzmeiſter. Kunhardt, 
85 Kaufmann. Frieſe sen., Buchbinder. C. Wawra, Kürſchnermeiſter. F. Schrottke, 
8 Schneidermeiſter. Trogiſch, Roßarzt. Haniſch, Muſiklehrer. 
8 Der alleinige Verkauf befindet ſich bei | . | 

J. G. Pasternack in Chriſtburg. | 
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255 Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig anerkannte R. F. Daubitz' ſche 35 
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ax Kräuter-Liquenr, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, 25 
ze iſt nur allein echt zu beziehen bei: | | 985 
N N 8 : | 82 
25 J. Werner in Stuhm. . 
28 0 2 2 2 2 2 un 
x J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 55 
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wu 2800 Thlr. zur ſicheren Hypothek — im Ganzen, auch getheilt — weiſet 
nach, auch ſichere Wechſel kauft der Geſchäfts-Agent Jöſche in Stuhm. 


Wollene Hemden von ganz feinem Flanell empfiehlt A. Jankowski, Stuhm. 


100 Stück Hammel und ebenſoviel Mutterſchafe, noch zur Zucht geeignet, ſtehen 
in Gorrey zum Verkauf. 


VE Friichen Gogoliner Kalk, Cement, Steinkohlen⸗Theer, Dachſtöcke und Bindeweiden, 
Schweizer⸗, Edamer, Holländer, grüner Kräuter⸗ u. Niederunger Fett⸗Käſe, ſowie Sardellen, 
eine neue Sendung ſchoͤner Matjes- und Fettheringe, ſaure Gurke in Fäſſern u. Detail 
empfiehlt Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Getreide Säcke von lithauiſchem Drilfich, bei Entnahme von ganzen Dutzenden 


mit angemeſſenem Rabatt, empfiehlt A. Jankowski, Stuhm. 
Sehr ſchöne marinirte und friſche Fettheringe (diesjahriger Fang), wie auch 


ſchöne Sardellen empfiehlt ö ö C. A. Stabl. 
fp) | Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm. f 
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